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1888

125 Jahre umspannt die Geschichte des Schwei-

zerischen Verbandes Creditreform von seinen 

Anfängen bis heute. Was sich in dieser Zeit nicht 

verändert hat, ist das zentrale Bestreben, sich mit 

Kompetenz und Engagement für die Belange der 

Mitglieder einzusetzen. Daneben fand jedoch eine 

beeindruckende Entwicklung statt, die wir auf den 

folgenden Seiten Revue passieren lassen. Prägend 

für den Verband war zweifellos die technische Ent-

wicklung in den vergangenen 25 Jahren, angefangen 

mit der Umstellung auf EDV, die von Willy Egeli  

und Dr. Eliane Egeli erfolgreich initiiert wurde.  

Unter dem damaligen Präsidenten Willy Egeli fand 

auch die Zentralisierung der Kräfte mit der Reduk-

tion von 22 auf 7 Kreisbüros statt. 

2013

In den letzten Jahren haben sich die durchdach-

ten Online-Systeme des Schweizerischen Verban-

des Creditreform etabliert und sich von reinen 

Recherche-Instrumenten zu starken Internet-

Dienstleistungen entwickelt. Mit dem neuen Web-

Portal CrediWEB, das just zu Beginn des Jubilä-

umsjahres aufgeschaltet wird, folgt ein weiterer 

wichtiger Schritt in die Zukunft. Eine Zukunft, 

in der der  Genossenschaftsgedanke erneut an 

 Bedeutung gewinnen wird. Eine Zukunft, in der der  

Schweizerische Verband Creditreform und seine 

Mitglieder ihre Erfahrungen weiterhin bündeln und 

zum Wohle aller zur Verfügung stellen – gemeinsam 

gegen Verluste.  

 

Raoul Egeli
Präsident des Schweizerischen Verbandes Creditreform

Thomas Carlyle meinte bereits vor der Gründung des Schweizeri-
schen Verbands Creditreform: «Erfahrung ist der beste Lehrmeister. 
Nur das Schulgeld ist teuer.» 
Das gilt noch heute, sogar wörtlich. Darum  tauschen unsere Mitglie-
der seit 125 Jahren ihre Zahlungs erfahrungen aus – so konnte schon 
manch teurer Überraschung  vorgebeugt werden. 

Raoul Egeli 
Präsident des Schweizerischen  
Verbandes Creditreform
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Alles begann mit einer Vereinsgründung. An zwei «constituierenden 
Generalversammlungen» am 2.7.1888 in Basel und am 25.7.1888 in 
Zürich wurde die «Schweizer Vereinigung gegen schädliches Cre-
ditgeben (Verein Creditreform)» gegründet. Als Vorbild diente der 
1879 gegründete deutsche Verband der Vereine Creditreform. Doch 
in der Schweiz tickten die Uhren anders. Das Handelsregister ver-
weigerte die Eintragung als Verein kurzerhand mit der Begründung, 
Creditreform verfolge wirtschaftliche Ziele und müsse als Genossen-
schaft registriert werden. Das mochte eine juristische Spitzfindigkeit 
sein, doch im Rückblick ist man geneigt, den Behörden recht zu 
geben. Tatsächlich steht beim Verband Creditreform bis heute der 
genossenschaftliche Selbsthilfegedanke im Mittelpunkt. 

Es kam zum Rekurs, der vom «Bundesrath» abschlägig beschie-
den wurde. So wurde auf Geheiss der Regierung am 14. Novem-
ber 1894, über sechs Jahre nach Aufnahme der Geschäftstätigkeit, 

125 Jahre 

 Kontinuität

der  «Schweizerische Verband Creditreform» im Schweizerischen 
Handels register eingetragen. Dieser habe am 3. Juni 1894 eine 
« Genossenschaft» gebildet, hiess es in der Meldung, «welche zum 
Zwecke hat, ihre Mitglieder durch Mitteilungen vor geschäftlichen 
Verlusten zu schützen, zweifelhafte Ausstände durch den Druck der 
Vereinigung einzutreiben, eine möglichst zuverlässige Auskunftser-
teilung einzuführen, eine zeitgemässe Reform der Kreditverhältnisse 
anzubahnen sowie den Missbrauch des Kredits und schwindelhaftes 
Geschäftsgebaren zu verhindern». An diesem Geschäftszweck hat sich 
im Wesentlichen nichts geändert. Die damals im Statut eingetragenen 
Dienstleistungen werden bis heute erbracht – ein eindrückliches Bei-
spiel der Weitsicht der Gründergeneration und der Notwendigkeit 
einer Selbsthilfeorganisation zum Schutz vor geschäftlichen Verlusten. 
Auch die Gremien des Verbandes und die Delegierung der Dienstleis-
tungen an Kreisbüros und deren Geschäftsführer halten sich bis heute. 

Das Statut der «Schweizer Vereinigung 
gegen schädliches Creditgeben» aus 
dem Jahr 1888, die Urfassung der heute 
geltenden Statuten.

AUTOR: URS FITZE | WWW.SEEGRUND.CH
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Die Gründung fiel in eine Periode stürmischer technischer und wirt-
schaftlicher Entwicklung, die binnen eines halben Jahrhunderts aus 
einem von Armut geprägten Agrarstaat eine hochindustrialisierte 
Volkswirtschaft werden liess. Eine neue, selbstbewusste Mittelschicht 
entstand, zusammengesetzt aus kleineren und mittleren Unterneh-
mern, Gewerbetreibenden, Facharbeitern und Angestellten. Auch 
der Dienstleistungssektor entwickelte sich in rasantem Tempo, 
Banken und Versicherungen sorgten für Kredite, Zahlungsverkehr 
und Schutz vor Schäden aller Art. Doch die zunehmend komplexer 
werdende Wirtschaft zeitigte auch ihre Schattenseiten. Rechnungen 
blieben unbezahlt, Kredite wurden nicht bedient, Schuldner ver-
schwanden auf Nimmerwiedersehen – zum Schaden von Lieferanten 
und Dienstleistern. Der Gedanke, sich zusammenzuschliessen, um 
sich gegenseitig vor den schwarzen Schafen zu warnen, lag nahe, und 
so wurde Prävention zum Gebot der Stunde. Die praktischen Regeln 
zur Erfüllung dieses Vorhabens definierte der zweite Paragraph der 
Statuten: 

«Dieser Zweck soll erreicht werden:
a)  durch die Einrichtung eines Vereinsbureaus, welchem die 

 Wahrung der Vereins-Interessen und die Besorgung  
der  statutenmässigen Anforderungen der Mitglieder obliegt;

b)  durch Abhaltung von Versammlungen zum Zwecke des 
 Aus tausches von Mit theilungen und Erfahrungen aus dem 
 Gebiete des Geschäftslebens, soweit diese allgemeine  
Interessen berühren;

c)  durch die Herausgabe von Listen der durch die Vereinsthätigkeit 
ermittelten saumseligen und böswilligen Schuldner;

d)  durch den ständigen Verkehr mit den anderen Vereinen 
 Credit reform, zum Zwecke der gegenseitigen Unterstützung  
bei  Wahrung der Vereins-Interessen und des Austausches  
der auf dem Vereinsgebiet gemachten Erfahrungen, und

e)  durch die Vereinigung der sämmtlichen, gleiche Ziele verfolgen-
den Vereine Creditreform zu einem Verbande …»

Hier hatten Pragmatiker fünf goldene Regeln festgeschrieben, die 
über 125 Jahre ihre prinzipielle Gültigkeit bewahrt haben. Diese Kon-
stanz spiegelt aber auch die Gegebenheiten einer Volkswirtschaft, 
die, bei allem technischen Fortschritt, in ihren Grundprinzipien noch 
immer so funktioniert wie im ausgehenden 19. Jahrhundert. 

Von 36 Sektionen auf 7
Schon 1894 hatte der Verband eine rege Tätigkeit entfaltet, gab es 
doch nicht weniger als 36 «Sectionen» (Kreisbüros) und weitere 
neun «Filialen» (Büros mit weniger als neun Mitgliedern), denen total 
1444 Mitglieder angehörten. Das war gelebter Föderalismus, doch 
spiegelten sich darin auch die damals noch gar nicht verfügbaren Mittel 
der Telekommunikation – man kam entweder persönlich vorbei oder 
liess sich die Auskunft auf dem postalischen Weg erteilen. Später 
wurden die Kreisbüros aus Gründen der Effizienz zusammengelegt, 
deren 22 hielten sich bis in die späten 1980er-Jahre, nicht zuletzt aus 

Der Vorstand und die Geschäftsführer und Geschäftsführerinnen  
von links: Eric Girod, Eveline Küng, Giorgio Longinotti, Eliane Egeli, Claude Federer, Yolanda Berger, Raoul Egeli, Marcel Vogel
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Hinweis: Für die Wahrung von Gläubigerrechten in Konkurs- und Na-
chlassverfahren sowie bei Schuldenrufen ist hinsichtlich Modalitäten und 
Fristen auf die amtlichen Publikationen (SHAB und Kantons- bzw. Amtsblät-
ter) abzustellen oder Rücksprache mit dem zuständigen Kreisbüro bzw. 
der jeweils angegebenen Instanz zu nehmen. Wir weisen weiter darauf hin, 
dass das Fürstentum Liechtenstein nicht alle Konkurse in den Amtsblättern 
publiziert. Die nachstehenden Bekanntmachungen erfolgen ausdrücklich 
ohne Gewähr in Bezug auf Inhalt, Vollständigkeit oder Rechtzeitigkeit.

Remarque: Pour préserver les droits des créanciers en cas de procédure 
de faillite ou de succession, ainsi qu en cas d appels aux créanciers, il est 
essentiel de respecter la procédure et les délais indiqués dans les publi-
cations officielles (FOSC et les Feuilles d Avis), ou de prendre contact 
directement avec le bureau régional compétent. Nous attirons votre 
attention sur le fait que les faillites dans la principauté du Liechtenstein ne 
sont pas toutes publiées dans les feuilles officielles. Nous déclinons toute 
responsabilité quant à l exactitude et l exhaustivité des informations que 
nous vous transmettons.

Osservazione: Tramite le pubblicazioni ufficiali (Foglio Ufficiale Svizzero e 
Cantonale) oppure tramite un colloquio con lufficio regionale competente, 
vengono tutelati i diritti dei creditori relativamente alle modalità e ai termini 
in caso di fallimento e di moratoria, come pure in caso di grida dinventario. 
Facciamo inoltre notare che nel Principato del Liechtenstein non tutti i 
fallimenti vengono pubblicati sui bollettini ufficiali. I seguenti avvisi sono 
forniti senza garanzia riguardo al contenuto, alla completezza o tempestività.

KONKURSeRöFFNUNG
OUVeRTURe De FAILLITe
APeRTURA DI FALLIMeNTO

  (SchKG – L.P. – L.e.F. 231, 232)
1
Aargau
Ebinger Jacques Edouard Erwin, Bahnhofstr. 13 B, Othmarsingen, 
1945, sel, KA Aargau
FT Group Finance Holding AG, Oberzelglistr. 18, Birmenstorf AG, 
KA Aargau Baden
Hunziker-Suter Leonie, Friedhofweg 281, Teufenthal AG, 1915, sel, 
KA Aargau Oberentfelden
Krasniqi Bashkim, Oberdorfstr. 21, Schinznach-Dorf, 1971,   
KA Aargau Brugg
Ramadanaj Ymer, Höchweidstr. 13, Dürrenäsch, 1983, KA Aargau 
Oberentfelden
Vasiljevic Goran, Zentraltstr. 150, Wettingen, 1986, KA Aargau Baden
Vasiljevic Mara, Zentralstr. 150, Wettingen, 1982, KA Aargau Baden
Appenzell-Ausserrhoden
Imptec AG, Walke 23, Herisau, KA AR Heiden, 
Claudius Platzer, Konkursbeamter
Basel-Landschaft
InnoPacking AG, Güterstr. 76, Pratteln, KA Liestal
Osswald Peter, Bahnhofstr. 20, Frenkendorf, 1944, sel, KA Liestal
Ranieri Patrick, Sternenhofweg 4, c/o L.Maiorino, Aesch, 1977 
Basel-Stadt
AY-MOND GmbH, Feldbergstr. 29, Basel, KA Basel-Stadt
DEMA Bau GmbH, Thannerstr. 41, Basel, KA Basel-Stadt
Hello AG, Hochbergerstr. 15, Basel, KA Basel-Stadt
Hess-Schmid Silvia, Riehentorstr. 28, Basel, 1952, sel, KA Basel-Stadt
Howald-Ruffiner Wilhelm, Redingstr. 22, Basel, 1926,  
sel, KA Basel-Stadt
Huguenin-Wenger Rosa, Ingelsteinweg 1, Basel, 1929, sel, 
KA Basel-Stadt
Kovacs-Milkau Christel, Horburgstr. 54, Basel, 1932, sel, 
KA Basel-Stadt
Kunz-Gaspard Germaine, Mülhauserstr. 35, Basel, 
1917, sel, KA Basel-Stadt
Kurlbaum Christoph, Grienstr. 42, Basel, 1952, sel, KA Basel-Stadt
Lang-Reuter Selma, Mittlere Str. 15, Basel, 1923, sel, KA Basel-Stadt
Lingeri-Schwyter Martha, Inzlingerstr. 230, Riehen, 1926, 
sel, KA Basel-Stadt
London-Bus Ghidorzi AG, Fasanenstr. 58, Basel, KA Basel-Stadt
Martinez Vigo Manuel Salvador, Bärenfelserstr. 11, Basel, 1962, sel, 
KA Basel-Stadt
Sprunger Irma, Lothringerstr. 108, Basel, 1935, sel, KA Basel-Stadt
Vertex Schweiz GmbH, Dornacherstr. 95, Basel, KA Basel-Stadt
Volonte Anna, Strassburgerallee 17, Basel, 1935, sel, KA Basel-Stadt
Bern
Berchtold Ulrich, Polygonstr. 81, Bern, 1958, KA Bern-Mittelland, Mittelland
Gabriel Georg Heinrich, Hühnerbachbühl 185, Langnau i. e., 
1934, sel, KA emmental-Oberaargau emmental-Oberaargau
Lantop AG, Hardfeldweg 11, Hindelbank, 
KA emmental-Oberaargau emmental-Oberaargau
Meier Eva, Bözingenstr. 92, Biel, 1961, KA Seeland, Seeland
Müller Armin Rudolf, whf. gew. Niesenweg 8, Bern, 1950, sel, 
KA Bern-Mittelland, Mittelland
Rawyler Arnold, Dorfstr. 22, Ipsach, 1928, sel, KA Seeland, Seeland 
KA Seeland, Agence du Seeland
Schwab -Lehner Marlise, Thunstr. 165a, Muri b. Bern, 1954, 
KA Bern-Mittelland, Mittelland
Weber Rene, Ostermanigen 79, Detligen, 1967, KA Seeland, Seeland
Fribourg
Almir Armierungen GmbH, Schützenmatt 33, Murten, 
Kant. KA, P. Porchet, Substiut
Di Tommaso Mario, Rue de l'eglise 84, Romont, 1967, KA, W. Girard
Maillard Georges Francis, Av. de la Gare 33, 
Châtel-St-Denis, 1929, sel, KA, W. Girard
Ngoma Xavier-Calvin, Rue de Vevey 34, Bulle, 1966, KA, W. Girard
Overney Jacques, Rue de Vuippens 32, Bulle, 1951, KA, W. Girard
Ravima Sàrl, Place de la Gare 1, Bulle, KA, W. Girard
Genève
BALASUBRAMANIAM Ratnamohan, Rue des Buis 10, 
GeNeVe, 1975, KA
BARBOUR Michel, Rue Robert-de-Traz 10, GeNeVe, 1925, sel, KA
DE MADUREIRA DOS SANTOS José Manuel, 
Rue des Vollandes 26, GeNeVe, 1970, KA
ENTROTTI Carmine, Rue de la Ferme 15, GeNeVe, 1956, KA
FASNACHT Lucette Eliane, av. Trembley 12, GeNeVe, 1930, sel, KA
FRICKER Alain, Rue Liotard 66, Genève, 1954, KA
KROUTIKOFF Georges, ch. des Châtaigniers 24, 
CHAMBeSY, 1915, sel, KA
LEU Pierre, Av. des Communes-Réunies 62, 
GRAND-LANCY, 1930, sel, KA
MAGGIONI Carmen, ch. des Rouettes 3, BeRNeX, 1960, KA
MATHIEU BUCLIN née Georgette, ch. des Liserons 1, 
GD-LANCY, 1961, KA
MENUT Gilbert, av. de Gallatin 1, Meyrin, 1950, KA
MMJ PROJECTS SARL, Rte des Jeunes 9, LeS ACACIAS, KA
PAZ Ana, Rue Alberto Giacometti, 13, 
Le Grand-Saconnex / Ge, 1975, KA
PHILLIPS Gabriele Marie-Luise, Fondation Les Rasses, 
Veyrier, 1944, sel, KA
PT-LOUIS SA, Rue Boissonnas, 14, Les Acacias / Ge, KA
SATTENTAU Geneviève, Rte des Chevaliers de Malte 30, 
PLAN-LeS-OUATeS, 1926, sel, KA
UNDIKA SA, Rue de la Fontaine 43, Genève, KA
WODIA NTUMBA Rose, Rue Voltaire 5, GeNeVe, 1971, KA

Glarus
Beglinger Gartenbau AG, Mühlenstr. 3, Mollis, KA Glarus
Graubünden
Berninger Hermann, Tschuggenstr. 9B, Davos Dorf, 1911, sel, 
KA Prättigau/Davos
Terra Futura CH GmbH, c/o Lischana Fiduziari SA, Scuol, 
KA Bezirk INN
Waser Bruno, Tulpenweg 18, Chur, 1956, sel, KA Plessur
Wiemer Peter, Goristr. 2, Davos Dorf, 1947, KA Prättigau/Davos
Jura
HEBE WATCH SA, Rue Achille-Merguin 13, Alle, KA
Luzern
Bussmann Hardegger Yvonne Rosa, Adligenstr. 11/14, emmenbrücke, 
1954, sel, KA Hochdorf
CONRAD FBE AG, Gewerbezone 61, Buttisholz, 
KA Luzern West Sursee
Emifano AG, Riedsortstr. 51, Weggis, KA Kriens
Felder Hermann, Fluhmattstr. 26, Luzern, 1932, sel, KA Luzern
Hauser-Bürli Aloisa, Steinhofstr. 13, Luzern, 1924, sel, KA Luzern
Imbach Peter, Staffelnhofstr. 60, Luzern, 1958, sel, KA Luzern
Saccomando GmbH, Lehnmatteweg 10, Zell, KA Luzern West Willisau
Schaller Marcel, Hochdorferstrassse 1, emmenbrücke, 
1952, sel, KA Hochdorf
Neuchâtel
Bertola Marco Paolo Francesco, faillite volontaire, ch. de la Favarge 
107, Neuchâtel, 1965, KA
Blachas Christian Claude Antoine, Rue de Beau-Site 21, 
Le Locle, 1943, sel, KA
Blagojevic Miodrag, faillite volontaire, Rue de la Croix-Fédérale 19, 
La Chaux-de-Fonds, 1975, KA
de Oliveira Pinho Hilario, Rte du Raya 5, Le Locle, 1961, KA
Guinchard Jack François, Rue des Parcs 42, Neuchâtel, 1950, KA
Reber Michel Henri, Rue des Fausses-Brayes 7, 
Neuchâtel, 1941, sel, KA
Vassalli Gilbert Arnold, en droit, Le Locle, 1925, sel, KA
Nidwalden
Triple Agents Agency Textilhandels GmbH in Liq., Dorfplatz 2, 
Beckenried, KA Nidwalden
Obwalden
Plaxa AG, Im Sand 109, Kerns, KA Obwalden
Schwyz
Baranzini Florindo Josef, Nachlass, Sonnenwiese 1, Lachen SZ, 
1965, sel, KA March
Kölla Hans Heinrich, Pflegeheim Roswitha, etzelstr. 18, 
Pfäffikon SZ, 1925, sel, KA Höfe
Solothurn
Haas Julia, Kreuzackerstr. 24, Schönenwerd SO, 1920, sel, Kant. KA
Pranjic-Matkovic Lucija, ., m. A. im Altersheim Schlossgarten, 
Niedergösgen, Gretzenbach, 1941, sel, Kant. KA
Rohner-Seith Maria Luise, Neumattstr. 30 c, Dulliken, 
1929, sel, Kant. KA
Schreier Adolf, mit Aufenthalt im Wohnheim dahlia Wiedlisbach, 
Aeschi, 1931, sel, Kant. KA
Suthakaran-Kovinthasamy Kavitha, Ruffinistr. 4, Grenchen, 
1981, Kant. KA
Thambabillai Suthakaran, Ruffinistr. 4, Grenchen, 1973, Kant. KA
St. Gallen
Bösch Erich Richard, Wilerstr. 40, Wattwil, 1936, sel, 
KA, Rapperswil, Katharina Kuster
Cserba-Bako Katalin, Oberhaldenstr. 23, St. Gallen, 
1935, sel, KA Jasmin Schmid
Hautle-Oertig Andreas, Arneggerstr. 22, Waldkirch, 
1967, KA Wil, Andreas Karrer
Indermaur Hans, Büntlistr. 24, Grabs, 1948, sel, 
KA Buchs, Barbara eugster
Komani Pashk, Zürcherstr. 43, Uznach, 1977, 
KA, Rapperswil, Katharina Kuster
Mägli Heinz, Haini-Rennhasstr. 11, Goldach, 1949, sel, 
KA Jasmin Schmid
Mattioli Anton, erlenstr. 30, Jona, 1971, KA, 
Rapperswil, Katharina Kuster
Rutishauser Roberto, Centralstr. 10, Diepoldsau, 
1969, KA, Buchs, Monika Tasic
Vetsch Edith, Paradiesstr. 36, St. Gallen, 1957, KA Jasmin Schmid
Thurgau
Kocherhans Walter, Mittlere Gasse 4, Romanshorn, 1961, 
KA Thurgau
Marques Martins Paulo Jorge, Morgentalstr. 46, Aadorf, 1966, 
KA Thurgau
Schaller Beat Titus, Brauerstr. 5, Arbon, 1975, KA Thurgau
Taddeo Vincenzo, Neuhofstr. 9, Frauenfeld, 1972, KA Thurgau
Terradillos Nunez Miguel, Bahnhofstr. 98, Frauenfeld, 1959, 
KA Thurgau
Ticino
Bar Triangolo Sagl in liq., Via Cancelliere Molo 21, Bellinzona, 
Ufficio di esecuzione e fallimenti
SDB Sagl, Corso San Gottardo 8A, Chiasso, 
Ufficio di esecuzione e Fallimenti
Valais
Beaupain Guy, av. de Beaulieu 12, St-Maurice, 1960, sel, 
KA St-Maurice Christiane Papilloud
Gmünder Rolf, de Josef, de dernier domicile à Sierre, 1956, sel, 
KA Sierre
I. D. Group SA, Sion, 
Office des Poursuites et Faillites du District de Sion
Pralong Cyrille, de Louis, Sion, 1949, Office des Poursuites et Faillites 
du District de Sion

Vaud
Alic Sàrl, Montelly 56, Lausanne, KA Lausanne 021/316.65.06
BORLOZ Daniel, Rte du Trébuit 1 - La Diligence, 
CORBeYRIeR (VD), 1968, sel, KA l'est Vaudois
BUJARD HORNER Marie-Claude, domicilliée ch. de Pierrefleur 70, 
Lausanne, 1953, sel, KA Lausanne 021.316.65.18
CHAUVY Willy, domicilié av. de Florissant 9, Prilly, 1950, sel, 
KA Lausanne 021 316 65 11
DE GIORGI Flavio, Ch. du Signal D 5, CHeXBReS, 1957, 
KA l'est Vaudois
DOMOLINK Sàrl en liq., ch. de la Maraîche 6, Corseaux, 
KA l'est vaudois
FATAH Manijah, domiciliée ch. du Platane 3, Prilly, 1984, sel, 
KA Lausanne 021 316 65 13
FERRO Franca, Rue du Jura 8, Vevey, 1966, KA l'est vaudois
FERRO Mirco, Rue du Jura 8, Vevey, 1965, KA l'est vaudois
GALLAY Michel, domicilié Rte de Villars 2, Gryon, 
1947, KA l'est vaudois
HOFMANN Sébastien, Rte de Nyon 14, St-Cergue, 1975, 
KA l'Arrondissement de la Côte
O.A.G.G.A. Sàrl en liq., ch. du Crêt-des-Pierres 51, Lutry, 
KA l'est vaudois
ORIC Ajka, domiciliée ch. de Montelly 70, Lausanne, 1950, sel, 
KA Lausanne 021 316 65 13
OTHENIN-GIRARD Madeleine Marie, domiciliée Ch. eysins 42, 
NYON, 1909, sel, KA l'Arrondissement de la Côte
PELLATON John André, Rte de Rovray 26, Yvonand, 1921, sel, 
KA l'arrondissement de la Broye et du Nord vaudois
PLANCHE René Eugène, Av. Haldimand 14C, Yverdon-les-Bains, 
1922, sel, KA l'arrondissement de la Broye et du Nord vaudois
RAUSCH Helmut Ludwig Viktor, quand vivait domicilié ch. 
de Montaillet 15, Bex, 1918, sel, KA l'est vaudois
RESTAURANT SUNSET SA, Place de la Gare 9, Nyon, 
KA l'Arrondissement de la Côte
SCHAFER Selina, domiciliée Rue du Bourg 37, Aigle, 1929, sel, 
KA l'est vaudois
SCHIRMER Johann, Rue des Moulins 1, Le Sentier, 1930, sel, 
KA la Broye et du nord vaudois
TRENTAZ Lionel, domicilié ch. de la Pépinière 2, 
Jouxtens-Mézery, 1972, sel, KA Lausanne 021/316 65 13
Zug
Solution Air GmbH in Liq., Chamerstr. 44, Hünenberg, KA Zug
WEBER Manfred Louis, Luegetenstr. 10, Finstersee, 
1936, sel, KA Zug
Western Gulf Advisory AG, Baarerstr. 82, Zug, KA Zug
Zürich
Altermatt-Streit Liliane, Nachlass, Uetikon am See, 
1948, sel, KA Männedorf
Asllani & Partner GmbH, c/o Basri Asllani, Bahnhofstr. 2, 
Küsnacht ZH, KA Küsnacht
Breitschmid Willi August, Nachlass, Parkring 8, Zürich, 1944, sel, 
KA enge-Zürich
Casada Enrico Giovanni, Allmendstr. 56, Bülach, 1936, sel, KA Bülach
Corbella Anton, Erbschaft, Juheestr. 1, Wetzikon ZH, 1963, sel, 
KA Wetzikon
Odeon Investment Partners AG, Gerechtigkeitsgasse 25, Zürich, 
KA Zürich (Altstadt)
Piai Bruno, Obergasse 13, Bülach, 1951, KA Bülach
Schmehl Wolfgang, Binzacherstr. 4, Wetzikon ZH, 1958, 
KA Wetzikon
Sörensen Esther, Rotackerstr. 34, Wallisellen, 1960, KA Wallisellen
Steiner Ernst Gottfried, Erbschaft, Hopfenstr. 17, Zürich, 1954, 
sel, KA Wiedikon-Zürich
Sutter Bruno, Bergackerstr. 38, Winterthur, 1977, 
KA Wülflingen-Winterthur
Tran Khac Huy, Güetlistr. 18, Wetzikon ZH, 1976, KA Wetzikon

eINSTeLLUNG DeS KONKURSVeRFAHReNS
SUSPeNSION De LA LIqUIDATION
SOSPeNSIONe DeL PROCeDIMeNTO FALLIMeNTARe

  (SchKG – L.P. – L.e.F. 230)
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Aargau
Circum Switzerland AG, Obere Sonnhalde 2, Unterentfelden, 
KA Aargau Oberentfelden
Lace Carmine, Wannenrain 4, Safenwil, 1954, KA Aargau Oberentfelden
Rebe Gastro GmbH, Obere Vorstadt 18, Aarau, 
KA Aargau Oberentfelden
RH Küchen GmbH, Haberbergstr. 113, Schlossrued, 
KA Aargau Oberentfelden
Shake Entertainment GmbH, Untere Grabenstr. 26, Zofingen, 
KA Aargau Oberentfelden
Yeni Kasap GmbH, Aarauerstr. 30, Buchs AG, KA Aargau
Appenzell-Ausserrhoden
EAF Handels AG, Alpsteinstr. 75, Herisau AR, KA AR Heiden, 
Claudius Platzer, Konkursbeamter
Basel-Landschaft
AGSO Handels GmbH, Kirchgasse 4, Reinach, KA Arlesheim
Heizmann Walter, Nachlass, Normitatt 7, Laufen, 1945, sel, 
KA Laufen
Kunz Petra, Nachlass, Neuenackerweg 10, Grellingen, 1964, sel, 
KA Laufen
Kunz-Kestenholz Adolf, Alte Landstr. 20, Zunzgen, 1935, sel, 
KA Sissach
Saner Urs, Nachlass, letzte Adresse: Wahlenstr. 67, Laufen, 
1940, KA Laufen
Wika Jürgen, Reinacherstr. 74, Therwil, 1966, KA Binningen
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NACHLASS STUNDUNG UND AUFRUF ZUR  
FORDeRUNGSeINGABe
SURSIS CONCORDATAIRe eT APPeL AUX CRéANCIeRS
MORATORIA DeL CONCORDATO e INVITO AI  
CReDITORI DINSINUARe I LORO CReDITI

  (SchKG – L.P. – L.e.F. 295, 296, 300)

7
Luzern
Hartmetall AG, Industriestr. 13, Hitzkirch, ZeSAG Sa AG, 
Hübelistr. 18, 6020 emmenbrücke
Vaud
VIVAMEA.COM SA, Parc Scientifique d'ecublens, ePFL Bâtiment 
D, Lausanne, Christophe SAVOY, Agent d'affaires breveté, Case 
postale 218, 1401 Yverdon-les-Bains

BeSTäTIGUNG DeS NACHLASSVeRTRAGeS
HOMOLOGATION DU CONCORDAT
OMOLOGAZIONe DeL CONCORDATO

  (SchKG – L.P. – L.e.F. 306, 308, 317)
8
Bern
Chassot Roland, Tulpenweg 8, Toffen, sig. Huber, 
Gerichtspräsident, Regionalgericht Bern-Mittelland
Fuchs Sabrina, Platanenweg 4, Urtenen-Schönbühl, Regionalgericht 
Bern-Mittelland sig. Zwahlen, Gerichtspräsident
Kara Zeliha, Gäbelbachstr. 41, Bern, Regionalgericht 
Bern-Mittelland sig. Zwahlen, Gerichtspräsident

NACHLASS-STUNDUNGSGeSUCH
DeMANDe De SURSIS CONCORDATAIRe
ISTANZA DI CONCeSSIONe DeLLA MORATORIA

  (SchKG – L.P. – L.e.F. 293
11
Bern
Di Blase Erminio, Distelweg 25, Thun, Regionalgericht Oberland
Graubünden
Gruber Roland Oskar, Austr. 4, Chur, BG Plessur
Valais
Vincent Anzévui, Arolla, Tribunal des districts d'Hérens et Conthey

öFFeNTLICHeS INVeNTAR, ReCHNUNGSRUFe
INVeNTAIRe PUBLIC, APPeL AUX CRéANCIeRS
BeNeFICIO DINVeNTARIO e GRIDA

   (ZGB – C.C. – CC 580)
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Aargau
Eich Friedrich,1928, sel., Lenzburg, GK Lenzburg
Keller Katharina,1966, sel., Dintikon, GK Dintikon
Kiesel Irena,1921, sel., Alterssiedlung Kehl, Baden,  
Abteilung Inventarisation, Baden
Basel-Landschaft
Burkhalter Francesca, 1921, sel., Langegasse 61, Oberwil, eA Binningen
Reiber Gertrud Rosa, 1938, sel., Kulmackerweg 23, Sissach, eA Sissach 
Basel-Stadt 
Zelzer Stirnimann Sara Rifka Ruth,1925, sel., Leimenstr. 67, 
Basel, eA Basel
Bern
Mathys Fritz,1966, sel., Sahli 1205, Heimisbach, RS emmental
Obi Ursula Ruth,1931, sel., Zelgweg 33, Zäziwil, RS Bern-Mittelland
Fribourg
Ochsenbein Walter,1931, sel., Flamatt, 
Gerichtsschreiberei des Sensebezirks, Tafers
Genève
Arlettaz Gilbert Louis,1929, déc., 5, rue du Léopard, 
Carouge, le greffière Justice de Paix, Genève
Potier Yves Gaëtan Louis Alexandre,1937, déc., 30, 
route d`Hermance Vésenaz, le greffière Justice de Paix, Genève
Schärf Norah,1928, déc., 42, rue de Vermont, Genève, 
le greffière Justice de Paix, Genève
Luzern
Albisser Moritz Robert,1930, sel., Gulpstr. 21, Willisau, TB Willisau
Kempf Max Alois,1943, sel., Hubenfeld 7, eschenbach, TB eschenbach
Solothurn
Lienberger Fredy Arnold,1935, sel., Rolliring 9, 
Hägendorf, Amtsschreiberei Olten-Gösgen
Vaud
Decreuze Fanny,1975, déc., Burtigny, TB Nyon
Zürich
Rössle Hewig Frida,1914, sel., Lagerstr. 119, Zürich, BG Zürich

LIqUIDATIONS-SCHULDeNRUF
LIqUIDATION eT APPeL AUX CRéANCIeRS
SCIOGLIMeNTO DI SOCIeTà e DIFFIDA AI  
CReDITORI

   (OR – CO – CO 742, 745, 823, 913)
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ACM Autocenter Mühlematt AG in Liq., Oberwil BL
Agnelli SA, en liq., Genève
AKH Administration AG in Liq., Zug
Alberti GmbH in Liq., Brig-Glis
Amisia Holding AG in Liq., Zug
Appenzellerland Tourismus AR in Liq., Heiden
Aquilis Invest & Beratung AG in Liq., Appenzell
ARCHIMEDON SA, en liq., Genève
ASES Suisse SA, en liq., Genève
Association «Institute of Excellence in Oncology» en liq., Morges
AssurIm Sàrl en liq., Sierre
Autovisuell GmbH in Liq., Untervaz
B & S Plattenbeläge GmbH in Liq., Hochdorf
Barimpex Handel GmbH in Liq., Rorschacherberg
Bau & Immobilien AG Dulliken in Liq., Dulliken
Baumont Concept Sàrl en liq., Domdidier
Benirras AG in Liq., Feusisberg
Berger Consulting GmbH in Liq., Hofstetten-Flüh
Bernhard Industrieabbrüche AG in Liq., Hofstetten
Bistro Igel GmbH in Liq., Gretzenbach
Bohling Zurbuchen Sàrl en liq., Corsier-sur-Vevey

Boutique B.O.B. AG in Liq., Zollikon
Brennwald Holding AG in Liq., Schwende
Brocard S.à r.l. en liq., Crans-près-Céligny
Bruno Schneider GmbH in Liq., Thun
BS Bau & Investment AG in Liq., Zug
Carrozzeria World Car Sagl in liq., Gordola
Casablancas Sàrl en liq., Buchillon
CELERISdev Sàrl en liq., Nendaz
Charles Voisard Fleurier SA en liq., Val-de-Travers
Clevendo AG in Liq., St. Gallen
COIMEX TRADING (SUISSE) SA, en liq., Genève
CONSAERP GmbH in Liq., Zug
Corroprot BSB AG in Liq., Illnau ZH
Cranor Swiss Engineering AG in Liq., Bächli Hemberg
CRV itinera GmbH in Liq., Zürich
das team Sarnen ag in Liq., Sarnen
DIECO International GmbH in Liq., Zug
Dr. Hofmann Partners GmbH in Liq., Zürich
Druckerei Rüwo AG in Liq., Affoltern am Albis
Eagle-Wings Paragliding GmbH in Liq., Fehraltorf
Egle AG in Liq., Bülach
ELETTROMEC SAGL in liq., Miglieglia
EMWA, European Medical Writers Association in Liq. (VEMA, 
Verein europäischer medizinischer Autoren in Liq.), Zug
Enecon Technologies SA in liq., Lugano
Ernst Erni AG in Liq., Reiden
ESQUISSE SARL, en liq., Confignon
E-Watch Suisse Sàrl en liq., Le Mouret
EXRO Solutions GmbH in Liq., Heimberg
Extru-Präzision AG in Liq., Amriswil
Fedeco Software GmbH in Liq., Zürich
Fegatec AG in Liq., Fischingen
FERCO SA, en liq., Genève
Fibraconsult Management- und Beratungs AG in Liq., Solothurn
Filippin Consulting GmbH in Liq., St. Gallen
Finbro Management SA in liq., Lugano
Fondation Motivation du Groupe Implenia, en liq., Genève
Food + Marketing GmbH in Liq., Winterthur
Fritz Steiner + Söhne AG in Liq., Glarus Nord
Fytosan SA en liq., Fribourg
Garage Landert GmbH in Liq., Oensingen
Gate Entertainment GmbH in Liq., Wohlen AG
GECO Global Energy Company AG in Liq., Freienbach
Gerber Fleisch AG in Liq., Grosshöchstetten
Gestibroker Consulting and Financial Management 
SA in liquid, Lugano
Giger & Söhne AG in Liq., quarten
Greentex International SA en liq., Montreux
GYP Solutions GmbH in Liq., Kloten
H. Buck AG in Liq., Hergiswil NW
Ha4systems GmbH in Liq., Teufen AR
Happykids SA, en liq., Genève
Holcim White Ltd in Liq., Zürich
Hüsler Silkwood AG in Liq., Zug
Imheritage Sàrl en liq., Commune de Lens
Intercervin SA, en liq., Genève
Intercity Transport SA in liq., Lugano
IRIDIAN TECHNOLOGIES SA en liq., Nyon
ISAG Inventor Sonderfahrzeuge AG in Liq., Cham
IT-Trend GmbH in Liq., Riedholz
Jardine Strategic Investment Holdings GmbH in Liq., Cham
Jonova Services International Sàrl en liq., Lausanne
L + B Verwaltungs GmbH in Liq., Adligenswil
Le bois qui chante Sàrl, en liq., Le Landeron
Lée Yu Sàrl en liq., Monthey
Lesco AG in Liq., Hünenberg
levantix GmbH in Liq., Hölstein
Lijana Consulting GmbH in Liq., Grenchen
Logox Sàrl en liq., LA CHAUX-De-FONDS
magazin25 GmbH in Liq., Zürich
Maya Holding AG in Liq., Zug
Medea AG in Liq., Steckborn
Miami Walth Sàrl en liq., Bévilard
Minerailux SA in Liq., Baar
Modista AG in Liq., Hägglingen
Monta Holding AG in Liq., Cham
NaturaVit Sàrl en liq., Montreux
NidArt GmbH in Liq., ennetmoos
NUTRIGEST SARL, en liq., Plan-les-Ouates
offenstall gmbh in Liq., Glarus Nord
Pala Investments AG in Liq., Zug
Panavision SA, en liq., Genève
Partex Holding AG Frauenfeld in Liq., Frauenfeld
Pemoga Investment GmbH in Liq., Dallenwil
Pentair Swiss Holdings GmbH in Liq., Zug
Pentair Swiss Holdings GmbH in Liq., Zug
PerOptik GmbH in Liq., Reinach
Personalfürsorgestiftung der Alru Treuhand- und Verwaltungs-
AG in Liq., Muhen
Personalvorsorgestiftung der Hofer Unternehmungen in Liq.
Pierre Bregy Espace Cuisine Sàrl en liq., Randogne
PJ Special Products Handels GmbH in Liq., Schwarzenberg
Planète Jeux SA, en liq., Lutry
PLEASURE SA in liq., Lugano
Print + Media Solutions GmbH in Liq., Tübach
Project Support GmbH in Liq., Frauenfeld
Protextil SA in liq., Lugano
Pryfis Holding AG in Liq., Root
Psychology of Vision DACH in Liq., Solothurn
Rainst AG in Liq., Zug
Ranchida GmbH in Liq., Basel
Realjob (Schweiz) AG in Liq., Zollikon
Reut Sàrl en liq., Cugy
Rightsrter Holding Ltd in Liq., Zug
Roomz GmbH in Liq., Zürich
rophas GmbH in Liq., Wollerau
Rubin Consulting GmbH in Liq., Remetschwil
RULINVEST SA in liq., LUGANO

S.I. Consulting SA in liq., Chiasso
Sagiter S.A., Société Horlogère de Production et de Participation 
en liq. (Sagiter A.G, Uhrenproduktions- und 
Beteiligungsgesellschaft in Liq.), Neuchâtel
Säntisfeger GmbH in Liq., Gonten
Schloss Sins GmbH in Liq., Paspels
Schweizerischer Podologen-Verband SPV, Sektion Zürich, 
in Liq., Zürich
Schwyn Fördertechnik GmbH in Liq., St. Gallen
scissorsmedia Sagl in liq., Monteceneri
SERI SA - Société d'Etudes et de Réalisations 
Internet en liq., Nyon
SI AG in Liq., Zug
SMG Malerei & Gipserei GmbH, in Liq., Uttigen
SMILE Sàrl en liq., Montagny-près-Yverdon
SO Energy GmbH in Liq., Baar
SPECTRO solutions AG in Liq., Zürich
SPPS SA SPACE & MEDICAL TECHNOLOGY en liq., Root
Spring - Schafer AG in Liq., Alterswil
STA Steuerungstechnik GmbH in Liq., Müstair
Städtische Krankenpflegeschule Engeried-Bern in Liq., Bern
SunCycle Licensing GmbH in Liq., Zug
SWIDON SA en liq., Sion
SWIL AG in Liq., Zug
Sybille Chesaux Sàrl en liq., Leysin
Technokontroll AG in Liq., Zürich
TEX Dienstleistungen GmbH in Liq., Schwyz
Three Oaks GmbH in Liq., Zug
TIAB Holding AG in Liq., Zürich
Type Rating Sàrl, en liq., Genève
Unimetac AG in Liq., Zürich
UNITED CAPITAL MANAGEMENT SARL, en liq., 
Collonge-Bellerive Ge
Uster Parking AG in Liq., Uster
V&R Partner GmbH in Liq., Wettingen
VC Venture Capital Finanzierungs Holding AG in Liq., Oberägeri
VID-IP SA en liq., Lausanne
VirtuellBau (Mittelland) GmbH in Liq., Olten
Vitabona GmbH in Liq., Steinhausen
Vitro Publishing GmbH in Liq., Zürich
Weitblick GmbH in Liq., Baden
Werner Roos AG in Liq., Dietikon
Xiphos International LLC en liq., Gland
Zecha & Partner Consultants GmbH, Karriereberatung, Manage-
mententwicklung und -Rekrutierung in Liq., Arlesheim

SCHULDeNRUF INFOLGe FUSION
APPeL AUX CRéANCIeRS PAR SUITe De FUSION
GRIDA PeR eReZIONe DINVeNTARIO IN 
SeGUITO A FUSIONe

   (OR – CO – CO 748, 914)
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Edutec AG, Zürich, High Performance Group AG, Zürich
Frutta SA, Lonay, Primserres S.A., Lonay

HeRABSeTZUNG DeS GRUNDKAPITALS
RéDUCTION DU CAPITAL SOCIAL
RIDUZIONe DeL CAPITALe SOCIALe

   (OR – CO – CO 733, 788, 874)
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Agi Finance SA, Genève, a 250 000.00, CHF, n 100 000.00, CHF
ALICORP HOLDINGS SA, Genève, a 43 825 000.00, CHF, 
n 825 000.00, CHF
Allied World Assurance Company Holdings, Ltd, 
Baar, a 473 676 441.28, CHF, n 461 309 888.62, CHF
Allied World Assurance Company Holdings, Ltd, 
Baar, a 0.00, n 0.00, 
Finial Capital SA, Genève, a 5 000 000.00, CHF, 
n 1 000 000.00, CHF
GENERALE-BEAULIEU IMMOBILIERE SA, Genève, 
a 29 000 000.00, CHF, n 9 000 000.00, CHF
Rocco Forte & Family Lucerne AG, Lucerne, a 16 784 000.00, CHF, 
n 200 000.00, CHF
TE Connectivity Ltd., Schaffhausen, a 338 100 935.48, CHF, 
n 250 282 510.68, CHF
TE Connectivity Ltd., Schaffhausen, a 338 100 935.48, CHF, 
n 250 282 510.68, CHF
TOTSA TOTAL OIL TRADING SA, Meyrin, a 0.00, n 0.00, 
Veritas Rückversicherungs Aktien-Gesellschaft in Liq., Zug, 
a 10 000 000.00, CHF, n 3 000 000.00, CHF
Wohn- und Geschäftshaus Chesa Paravicini SA, Zuoz, 
a 216 400.00, CHF, n 196 300.00, CHF

Legende | Légende | Legenda

BG Bezirksgericht | tribunal de district | pretura del distretto

Da Dauer | durée | durata

eA erbschaftsamt | bureau des successions | ufficio di successione

GK Gemeindekanzlei | greffe communal | cancelleria comunale

Ie Inhaber der einzelfirma | titulaire de la raison individuelle | 
titolare della ditta individuale

KA Konkursamt | office des faillites | ufficio fallimenti

KG Kollektivgesellschafter | associé d une société en nom collectif | 
socio di una società a nome collettivo

n neu | nouveau | nuovo

RS Regierungsstatthalteramt | Préfecture

Sa Sachwalter | commissaire | commissario

TB Teilungsbehörde | Autorité partitive | autorità partitiva

Vg Verlängerung bis | prolongation jusqu au | proroga fino
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föderalistischen Erwägungen. Heute sind es noch sieben, und der da 
und dort auf dem politischen Parkett formulierte Gedanke, die Zahl 
der Kantone zu reduzieren, um effizientere Verwaltungseinheiten 
zu schaffen, scheint im Verband Creditreform vorweggenommen. 

Finanziell stand es um den Verband Creditreform lange Jahre mi-
serabel. Das hatte seine Gründe in der föderalen Struktur. Die ein-
zelnen Kreisbüros operierten weitgehend autonom, und die Lust, 
den Verband finanziell zu tragen, hielt sich in engen Grenzen. Doch 
zeigte sich darin auch ein ausgesprochener Widerwille gegen jede 
zentralistischen Bestrebungen. Die notorischen Defizite trug in den 
Anfangsjahren der Zentralsekretär dank seiner Gratisarbeit, erst 
1894, im sechsten Jahr des Bestehens, erhielt er erstmals ein be-
scheidenes Jahreshonorar von 1000 Franken. Die Präsidenten und 
Vizepräsidenten erhielten erst ab 1910 ein bescheidenes Entgelt, das 
sie sich auch noch zu teilen hatten. Das Geld blieb bis in die 1950er-
Jahre ein Problem, erst danach gelang es, den Verband auch finanziell 
auf eine solide Basis zu stellen. 

Einsatz für die Lauterkeit 
Auch auf der politischen Bühne war der Verband schon früh aktiv. So 
wandte sich die Zürcher Sektion 1895 entschieden gegen «unreellen 
Geschäftsbetrieb». Hintergrund waren «Reklamen» in Tageszeitun-
gen, die «es mit den Tatsachen nicht genau nehmen», wie es in einem 
Artikel in der Neuen Zürcher Zeitung hiess. Der Verband forderte, 
dass «Annoncen, welche in Bezug auf Qualität, Quantität, Herkunft 
der Ware u.s.w. Unwahrheiten enthalten oder Täuschung des kaufen-
den Publikums und ungerechtfertigte Herabsetzung der Konkurrenz 
bezwecken», öffentlich gekennzeichnet werden sollen: Eine wahrlich 
prophetische Forderung. Es sollte mehr als ein Jahrhundert vergehen, 

bis diesem klassischen Konsumentenanliegen auf dem Verordnungs-
weg Rechnung getragen wurde. 

Die erste Hälfte des 20. Jahrhunderts stand im Zeichen der beiden 
Weltkriege, die auch dem Verband Creditreform in der von den 
Kämpfen verschonten Schweiz schwer zu schaffen machten. Schon 
der erste Weltkrieg hatte einen Einbruch bei den Mitgliederzahlen 
gebracht. Die Weltwirtschaftskrise der 1930er-Jahre liess die Dämme 
brechen, jetzt stand in jedem Betrieb der Kampf um die schiere Exis-
tenz im Vordergrund. 1945 wies der Verband Creditreform weniger 
Mitglieder aus als zu Beginn des Jahrhunderts. Erst die Boomjahre 
seit 1950 brachten den Umschwung. 1985 wurde das zehntausendste 
Mitglied begrüsst. 2013 sind es 12’000.

Die technische Entwicklung des Auskunftsdienstes steht beispielhaft 
für eine sich immer mehr beschleunigende Wirtschaft und Gesell-
schaft. Was einst eine Sache von Tagen war, muss heute in Windeseile 
erledigt sein. Während Jahrzehnten wurden die «Handelsauskünf-
te» schriftlich auf dem Postweg erteilt – oder die Mitglieder, unter 
ihnen viele Handelsreisende, holten die Auskünfte mündlich bei den 
Kreisbüros ein. Erst in den späten 1940er-Jahren wurden der telefo-
nische Auskunftsdienst eingeführt, später kamen Telex und Telefax 
als schnelle schriftliche Mittel der Kommunikation dazu. Heute ist die 
elektronische Auskunftserteilung via Online-Plattform oder durch 
vollintegrierte Systemanbindungen zum Standard geworden. 

Datenverwaltung im Wandel
Auch die Informationsbeschaffung und -archivierung erfolgte jahr-
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Auf Geheiss der Regierung wurde erst 
am 14.  November 1894, über sechs 
Jahre nach  Aufnahme der Geschäfts-
tätigkeit, der «Schweizerische Verband 
Creditreform» im Schweizerischen 
Handelsregister eingetragen. 

Auszug aus dem Schweizerischen Handelsamtsblatt  
No. 249 vom Dienstag, 20 . November 1894
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Der in den späten 40er Jahren eingeführte 
Telefon-Auskunftsdienst brachte eine – für die 
damalige Zeit – ungeheure Beschleunigung der 
Abläufe mit sich. 

Kein Vergleich zu der heutigen Abfrage der 
Datenbanken über das Web.

chanische und später elektrische Schreibmaschinen Einzug in die Bü-
ros der Creditreform. Heute kann man sich diese auf Hand und Fuss 
(viele Botengänge wurden per pedes erledigt) basierende Verwaltung 
kaum mehr vorstellen. Die «elektronische Datenverwaltung» hat 
dem Menschen viel Routinearbeit abgenommen – die Seriosität und 
die Beurteilung der qualität der gesammelten Informationen bleibt 
aber unabdingbar in seiner Hand und bleibt – bei allen Bits und Bytes 
im Hintergrund – die «Unique Selling Proposition» des Verbandes. 

Datenschutz als Damoklesschwert
Die ersten Jahrzehnte des Verbandes Creditreform wurden auch 
geprägt von allerlei Rechtsstreitigkeiten, die sich meistens um die 
Frage drehten, ob der Verband berechtigt sei, eine im Volksmund 
als «Lumpenliste» bezeichnete «Mahnliste» mit potenziell säumigen 
Schuldnern zu führen, die den Mitgliedern zur Verfügung stand. Die 
Gerichte schlugen sich dabei stets auf die Seite des Verbandes. Die 
Mahnliste wurde noch über Jahrzehnte geführt. Mit der Inkraftsetzung 
des Datenschutzgesetzes wurde sie eingestellt. Umso erstaunlicher 

ist es, dass in der heutigen Zeit die Kantone wieder «schwarze Lis-
ten» über Personen einführen, welche die Krankenkassenprämien 
nicht zahlen. Der Datenschutz schwebte stets als eine Art Damo-
klesschwert über der Tätigkeit des Verbandes und seiner Kreisbü-
ros. Gesetzliche Regelungen blieben lange aus, man behalf sich mit 
Gerichtsurteilen und Standesregeln, die vorsahen, Auskünfte nur in 
Fällen zu erteilen, bei denen es bereits zu einem Geschäftskontakt 
gekommen war. Die Beschränkung lag und liegt bis heute auch auf 
wirtschaftlichen Informationen im Zusammenhang mit einer Beur-
teilung der Zahlungsfähigkeit. Privates, Politisches oder Religiöses 
bleibt ausdrücklich ausgeschlossen. So wurde es auch in Zeiten des 
Dritten Reiches gepflegt, als in den Anfragen aus Deutschland nach 
der «religiösen Glaubensgemeinschaft der Geschäftsführer bzw. 
Direktionsmitglieder gefragt wurde». Intern einigte man sich auf die 
Formel «unbekannt» oder «nicht erhältlich» – eine faktische Aus-
kunftsverweigerung. Mit dem Datenschutzgesetz von 1992 erhielt 
auch der Auskunftsdienst eine gesetzliche Grundlage – der Verband 
Creditreform durfte sie als Bestätigung der seit Bestehen gehand-
habten Praxis interpretieren. 

Basel in der  
Gründerzeit der  
 Creditreform  
1888; die Welt war  
eine andere, die  
 Herausforderungen  
sind geblieben.

Bild: Staatsarchiv  
Basel-Stadt, AL45, 2-19-2
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Creditreform hat Tradition. Seit 1888. Was heisst das? 
Die zwei Hauptäste unserer Tätigkeit haben sich seit der Gründung 
nicht wesentlich verändert. Auf der einen Seite fördern wir den Erfah-
rungsaustausch zwischen unseren Mitgliedern. Der Zweck ist einfach, 
aber alles andere als banal. Wir bieten Firmen eine hochprofessionelle 
Plattform, um Verlustrisiken zu minimieren und die Liquidität zu er-
höhen. Auf der anderen Seite engagieren wir uns auf der politischen 

Ebene für die Interessen der 
Gläubiger. Was dabei gerne ver-
gessen geht: Sichere Kredite und 
faire Rahmenbedingungen nüt-
zen nicht nur der kreditgeben-
den Wirtschaft, sondern helfen 
auch den Kreditnehmern, sich 
vor Überschuldung zu schützen. 
Das Know-how freilich, mit dem 
wir diese Aufgaben lösen, ist in 
den letzten Jahren buchstäblich 
explodiert.

Was ist die Ursache für diese Entwicklung? 
Die Antwort ist einfach: das Internet. Es hat bereits heute unsere 
Gesellschaft tiefgreifend verändert – und ein Ende der sprunghaften 
Entwicklung ist nicht in Sicht. Für unseren Verband ergaben sich damit 
ganz neue Herausforderungen im Umgang mit Informationen. Stich-
wörter wie Globalisierung, Datenschutz oder Online-Shopping deu-
ten an, welche enorme Bedeutung digital aufbereiteten Informationen 
heute zukommt. Sie sind eine Handelsware par excellence. Dazu 
kommt, dass jeder die neuesten Informationen sofort und möglichst 
gratis haben möchte. Im Zusammenhang mit dem Gläubigerschutz 
steht natürlich der Kampf gegen Missbrauch an vorderster Stelle. Die 
Identifikation von Kunden und Geschäftspartnern ist viel schwieriger 
geworden – auch hinkt der Gesetzgeber den Entwicklungen natur-
gemäss hinterher. Hier ist also unser Verband besonders gefordert, 
die Interessen der Gläubiger zu vertreten.
 
Welche Dienstleistungen sind heute besonders gefragt?
Voraussetzung, um Bonitätsrisiken in den Griff zu bekommen, ist 
die eindeutige Identifikation der Kunden und Geschäftspartner. Hier 
betreiben wir einen beispiellosen Aufwand, sowohl in technischer als 
auch in personeller Hinsicht. Mit Erfolg. Unsere Bonitätsdatenbank 
setzt nicht nur quantitativ, sondern auch qualitativ Massstäbe. Zu 
unseren Stärken zählen weiter aufwendige Analysen und komplexe 
Berechnungsmodelle. So können wir heute die Ausfallwahrschein-
lichkeit selbst innerhalb einzelner Branchen sehr präzise bestimmen. 
Neben dem technischen Know-how kommt uns hier unsere jahr-
zehntelange Erfahrung zugute. An Bedeutung zugenommen hat auch 
das Monitoring. Viele Firmen haben mittlerweile die Vorteile von 

Systemlösungen erkannt. Sie überwachen – natürlich dem Geschäfts-
volumen angepasst – ihre Kundenbeziehungen gezielt und langfristig. 

Also hat sich auch auf Seiten der Mitglieder  
und Kunden einiges geändert? 
Auf alle Fälle. Das Kredit- und Debitorenmanagment ist insgesamt pro-
fessioneller geworden. Das zahlt sich gerade in der aktuell schwierigen 
Wirtschaftslage doppelt aus. Für Firmen ist es viel kosteneffizienter, 
Verluste zu vermeiden, als den Umsatz zu steigern. Hier versuchen 
wir als Verband besonders, die Solidarität unter den Unternehmen 
zu fördern. Der Austausch von Zahlungserfahrungen ist ein einfaches 
und zugleich sehr wirksames Mittel, um sich vor schlechten Zahlern 
zu schützen. Dank den heutigen Möglichkeiten der Systemintegration 
können auch kleine Firmen von diesem solidarischen Selbstschutz 
profitieren. In diesem Zusammenhang steht aber auch die Politik in 
der Verantwortung. Die von Konsumentenschützern immer wieder 
geforderte Verschärfung des Datenschutzgesetzes würde ganz klar 
auf Kosten der KMU gehen. Diese sind im Rahmen der Prüfung der 
Kreditwürdigkeit auf aussagekräftige Bonitätsdaten angewiesen, um 
die notorischen Nichtzahler rechtzeitig zu erkennen.

Wo steht Creditreform in 125 Jahren? 
Die Informationsmenge wird weiter flutartig steigen. Und damit auch 
die Schwierigkeit, bonitätsrelevante von unwichtigen Informationen 
zu unterscheiden. Zumal unsere Mitglieder und Kunden in Zukunft 
noch viel schneller entscheiden müssen, wem sie einen Lieferanten-
kredit gewähren können und wem nicht, und das rund um die Uhr 
und ortsunabhängig. Hier sehe ich in den nächsten Jahren vor allem 
die Fokussierung auf die spezifischen Bedürfnisse der Unternehmen. 
Das ist heute bereits eine Stärke von uns, nicht zuletzt wegen unserer 

Verankerung in allen Sprachregionen sowie unseres weltweiten Netz-
werkes. Und in 125 Jahren? Eine Prognose wäre natürlich vermessen. 
Was ich aber mit Sicherheit sagen kann: Als genossenschaftlich or-
ganisierter Verband verfügen wir über die beständigste Rechtsform. 
Kapitalgesellschaften beispielsweise können aus reinen Profitgründen 
verkauft werden, inklusive ihrer Daten. Davor sind unsere Mitglieder 
und Kunden geschützt. Diese Kontinuität schafft Vertrauen. Das 
scheint mir die beste Voraussetzung, um in diesen schnelllebigen, 
krisenanfälligen Zeiten auf lange Sicht bestehen zu können. 

Internet als Herausforderung 

Claude Federer, Sekretär des Schwei-
zerischen Verbandes Creditreform und 
Geschäftsführer der Zentralen Dienste

«  Als genossen schaftlich  organisierter 
 Verband  verfügen wir über  
die  beständigste Rechtsform.»

Creditreform ist heute ein umfassender Dienstleister. Mehr als 12 000 
Mitglieder und Kunden – vom KMU bis zum Grosskonzern – pro-
fitieren nicht nur von der grössten Bonitätsdatenbank der Schweiz, 
sondern von einem ganzen Paket an innovativen Produkten für das 

professionelle Kredit- und Debitorenmanagement. Ein Interview mit 
Claude Federer, Sekretär des Verbandes, zu den aktuellen Heraus-
forderungen. (rm)
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Stimmen zum Jubiläum

Im Kreditgeschäft braucht es Regeln. Dadurch 
schafft man Systemvertrauen und nur so bleibt 
der Markt attraktiv. Gläubigerschutz gehört ohne 
Zweifel dazu.
Dr. Pierin Vincenz, CEO Raiffeisen Gruppe

Mit Creditreform haben wir einen Partner der 
unsere Bedürfnisse im Kredit- und Debitorenma-
nagement voll abdeckt. Unsere Verluste konnten 
wir durch die konsequente Zusammenarbeit mit 
Creditreform innert drei Jahren von rund 2,46% 
auf 0,17% reduzieren.
Patrick Spiller, CFO, Amici Caffè AG 

Die Wirtschaft ist wie eine Halfpipe – es geht rauf 
und runter. Vom Start weg zu wissen, wo und wie 
ich lande, ist das Wichtigste!
Gian Simmen, Olympiasieger Halfpipe  

und VR Clast AG, www.clastzoo.ch

Pünktlich den Zahlungsverpflichtungen nachkom-
men und die Gläubiger schützen, ist für eine funk-
tionierende KMU-Wirtschaft von lebenswichtiger 
Bedeutung. Ich gratuliere dem Schweizerischen 
Verband Creditreform zum 125-jährigen Beste-
hen und wünsche ihm für die Zukunft viel Erfolg.
Hans-Ulrich Bigler, Direktor Schweizerischer 

 Gewerbeverband sgv

Gläubigerschutz ist Vertrauensschutz. Ohne Ver-
trauen in die Wirksamkeit und die Fairness des 
Vollstreckungsrechts gibt es keinen freien, recht-
lich organisierten Markt.
Dr. Thomas Bauer, Ernst & Young,  

Präsident der SchKG-Vereinigung

Durch die einheitliche Unternehmens-Identifika-
tionsnummer (UID) können Unternehmen ein-
deutig, rasch und nachhaltig identifiziert werden. 
Dies ist auch im Sinne der Gläubiger, denn der 
Kontakt mit Kunden, Lieferanten oder anderen 
Geschäftspartnern kann mit Hilfe eines eindeuti-
gen und übergreifenden Identifikators zuverlässig 
abgewickelt werden.
Fabio Tomasini, Bundesamt für Statistik (BfS),  

Sektionschef Betriebs- und Unternehmensregister

Für Betreibungsämter ist es wichtig und wertvoll, 
mit einem verlässlichen Partner zusammenarbei-
ten zu können – zum Nutzen für alle Beteiligten.
Stefan Broger, Präsident der Konferenz der 

 Betreibungs- und Konkursbeamten der Schweiz

Durch den übertriebenen Datenschutz geht die 
Rechtsentwicklung zunehmend Richtung Schutz 
des Schuldners. Dies kann nicht sein! Mir ist 
wichtig, dass der Gläubigerschutz nicht zu kurz 
kommt. Es muss verhindert werden, dass die 
konsequente Geltendmachung einer Debitoren-
forderung immer schwieriger und sogar unan-
ständig wird.
Nationalrat Rudolf Joder (SVP/Bern)

Creditreform ist Zeitzeuge, Mahner und Vor-
ausschauer zugleich. Genossenschaften wider-
spiegeln merkantilistische Tugenden: Wenn ich 
etwas erwerben möchte, dann schaue ich gefäl-
ligst zuerst, ob ich es auch bezahlen kann. Und 
wenn dem so ist, dann zahle ich pünktlich ein. 
Punkt. Soll auch für die öffentliche Hand gelten.
Prof. Dr. Urs Fueglistaller, Direktor KMU-HSG

Das breite Dienstleistungsangebot von Credit-
reform stellt eine wesentliche Plattform dar, um 
sicher und anhand zuverlässiger Informationen 
Geschäfte tätigen zu können. Dies ist für Unter-
nehmen unerlässlich in einer Marktumgebung wie 
der heutigen, die immer internationaler, kompe-
titiver und komplexer wird und wo eine direkte 
Kenntnis des Geschäftspartners nicht mehr so 
selbstverständlich ist.
Luca Albertoni, Direktor der Tessiner Handels- 

kammer, Präsident der Schweizer Industrie- und 

Handels kammern SIHK

Mit Creditreform verbindet uns eine jahrzehnte-
lange Zusammenarbeit, ob bei der Realisierung 
von wegweisenden Projekten oder der Prüfung 
und Überwachung der Risiken eines Kredit- und 
Kautionsversicherers.
Dieter Schäfer, Leiter Kredit & Kaution,  

AXA Winterthur
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